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Brütendes Blässhuhn auf dem Steinbrücker Teich 

etwas gestört durch die Annäherung der Graugans

 

Von Wasser- zu Waldvögeln 

 

Der Weg vom Steinbrücker Teich in den Ostwald berührt unterschiedliche Lebensräume. Da sind 

zunächst die Wasservögel, von denen einige leider sehr an die Fütterung durch Besucher gewöhnt 

sind. Im Verbund mit den Teichen in Kranichstein wechselt die Belegung hin und wieder. In diesem 

Jahr sind zum ersten Mal auch Blässhühner vor Ort. Die im letzten NL erwähnte Knäkente ist 

inzwischen weitergezogen. In den Hecken am Teich und entlang des Mühlbachs lassen sich viele 

kleine Singvögel entdecken. Danach dominieren die typischen Waldvögel wie Buchfinken, Kleiber und 

Spechte, aber auch Ringeltauben. Andrea Weischedel wird Ordnung in diese Vielfalt bringen.  

Ein Fernglas ist bei Vogelbeobachtungen von Vorteil. Die Exkursion nimmt nur befestigte Wege. 

 

Sonntag 
07.04.2019 
7:00h – ca. 9:00h 

Frühgesang der Vögel im Ostwald. 
 

Treffpunkt: Parkplatz Oberwaldhaus 
(Steinbrücker Teich) 

Vogelstimmenexkursion mit 

Andrea Weischedel 

 

NABU Gruppe Darmstadt organisiert viele Projektgruppen 
 
Am 2. April traf sich der neu gewählte Vorstand zu seiner konstituierenden Sitzung. Hauptthema 

waren die organisatorischen Veränderungen, die mehr Mitgliederbeteiligung bringen sollen. Es 

wurde entschieden, die unten stehenden Projektgruppen (PG) zu bilden.  

 

Bei der Mitgliederversammlung haben sich 

bereits mehrere Anwesende in die Inter-

essentenliste eingetragen. Sie brauchen sich 

nicht nochmals zu melden. Weitere 

Mitglieder, aber auch unorganisierte 

Personen können sich auch jetzt noch 

melden, wenn sie an der Mitarbeit bei 

einem Thema interessiert sind. Informieren 

Sie uns am besten über 

nabu@nabu-darmstadt.de 

  
 

Eine aus der Winterruhe kommende kleine Zauneidechse 

mailto:nabu@nabu-darmstadt.de


Nach Ostern werden sich die Gruppen auf Einladung von Vorstandsmitgliedern oder ausgewählten 

NABU-Mitgliedern zum ersten Mal treffen, um sich über die Aktivitäten zu verständigen, die von 

ihnen angegangen werden sollen, aber auch über die Form der Zusammenarbeit. Dabei gilt immer 

das Prinzip der Freiwilligkeit: Jede/r trägt soviel zum Naturschutz bei, was er/sie für sinnvoll und 

zufriedenstellend hält. Neulinge können von den Erfahreneren lernen und sich in das Thema 

einarbeiten. Und noch eines: Trotz der ernsten Bedeutung des Naturschutzes gilt auch für die 

Naturschutzarbeit der Spruch: „Nichts taugt ohne Freude!“  

 

Geplante Projektgruppen 

 PG Amphibienschutz 

 PG Vogel-Kartierung 

 PG Reptilien-Kartierung 

 PG Nisthilfen-Beratung 

 PG Praktische Nisthilfen-Betreuung 

 PG Naturschutzarbeit mit Kindern 

 PG Fledermausschutz 

 PG Schwalben und Mauersegler 

 PG Blühstreifen 

 PG Naturschutz in Messel 

 PG Naturschutz im Botanischen Garten 

 PG Erste Hilfe für Tiere in Not 

 PG Naturnahe Bepflanzung von Privatgärten 

 PG: Klassische Öffentlichkeitsarbeit (Internet, Presse, Newsletter, Veranstaltungen) 

 PG Öffentlichkeitsarbeit in neuen Medien 

 

Aktion der „Krötenretter“ geht erfolgreich ihrem Ende entgegen 
 

Die Amphibienwanderung geht offenbar 

zurück. Im nächsten Newsletter werden wir 

über das Ergebnis berichten. 

Organisatorisch hat dank der Zuverlässigkeit 

der „Krötenretter“ alles gut geklappt. Und 

nur wenige Kröten wurden auf der Straße 

Opfer des Verkehrs, weil sie dem Zaun aus 

dem Weg gegangen waren. Allerdings steht 

zu befürchten, dass einige Tiere zum Futter 

für Waschbären geworden sein könnten. 

Denn Spuren von Pfoten zeichneten sich im 

Ufersand des Gewässers ab.  

 

 
Newsletter abbestellen? Ganz einfach: Schreiben Sie uns kurz als Antwort oder unter der folgenden Mail-Adresse:  
nabu@nabu-darmstadt.de. 
 

Verantwortlich: NABU Darmstadt, Hans Günter Abt, Sudetenstr. 43, 64409 Messel 

Aktuelles immer auch unter www.nabu-darmstadt.de 

 
Umklammerung für den Laichvorgang 


